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Für das Taubstummenheim in Uetendorf wird
ein hörender

Knecht
zu drei Kühen usw. gesucht, der melken kann und den
Umgang mit Taubstummen versteht. Angebote mit
Zeugnissen an O. Liischer, Hausvater, Uetendors.

Monatsvortrag
für die Taubstummen der Stadt Bern Samstag
den 10. September, abends 8 V» Uhr, in der
„Münz", Marktgasse, von Hrn. Vorsteher Lauener:
„In einer Taubstummenanstalt vor 100 Jahren."

Bibliographie des schweizerischen Taub¬
stummenwesens.

Bon Eugen Sutermeister. (Fortsetzung.)

Salzgeber, Niera u. Secretan (tbst.) in Genf. Auf¬
ruf an die deutschen Taubstummen in der Schweiz.
(Für den internat. T.-Kongreß in Paris.)

„T.-Courier", Wien, 1. Jan. 1900.
S. a. Ricca.
Sch., A. Verzeichnis der taubstummen Kinder des Kan¬

tons St. Gallen im schulpflichtigen Alter, im Frühjahr

1892.
Wochenschr. f. einheitl. Jugenderziehung u. Volks«

bildung", 1892, S. 164.
Sch., P. G. Die kantonale Anstalt für Taubstumme

und hörende (schwachsinnige) Kinder in Hohenrain
(Kt. Luzern).

„S. T.-Z.", 1910, S. 137-139, 147—148.
Schäfer, Theodor. Johann Peter Schäfer, geb. 13. Mai

1813, gest. 26. Dez. 1902. Ein Beitrag z. Geschichte
d. Kultur u. d. christl. Lebens im 19. Jahrhundert.
Zur Erinnerung a. d. 100. Wiederkehr seines
Geburtstages hrsg. v. dem Sohn Th. Sch.

Hamburg, Schlößmann, 1913. — 237 S.
Schweiz: S. 42, 4S-K4 u. MS. (I. P. Sch. war auch T -L.

in Riehen.)
Schärer, Bernh. Sam. Geschichte der öffentlichen

Unterrichts-Anstalte» des deutsche» Theils des
ehemaligen Kantons Bern ?c. (Bis 1798.)

Bern, L. A. Haller, 1829.
S. 271! Rlletschiz T.-A. in Bern.

Schaetzel s. Laubi.
(Schenk, Benj., tbst) Ein Veteran unter den Gehör¬

losen.
„S. T.-Z ", 1908, S. 187—189.

Schenkel, I. I., Pfr. Johann Konrad Amman, msck.
Dr. (Versasser des Luràs loczusns). Vortr., geh.
am 30. Mai 1888 i. d. Lehrerkonfercnz d. Bezirks
Schaffhausen, u. am 16. Juni i. d. Sitzung d. verein.

histor. Vereine v. Thurgau u. Schaffhausen in
Dießenhofen. — 9 S.

Scherr, I. Th., Lehrer an der Kgl.-Württemb. Blin den¬
ie. Taubstummenanstalt, der Zürch. Hilfsgesellschaft
Ehrenmitglied Genaue Anleitung, taubstumme Kinder

ohne künstliche Mimik Fertigkeit im Verstehen und
Anwenden der Schriftsprache bei-ubringen. Für
Elementarlehrer bearb. 1. Tl. Handbuch f. d. Lehrer,
1. Tl. Erstes Lesebuch f. Taubstumme. Mit 1 Vorlage.

Gmünd, F. W. G. Stahl. 1825. — 167 S.

Scherr, I. Th., gew. Direktor der Zürcher Blinden-
und Taubstummenanstalt. Mitteilungen in Bezug
ans das zweite Rundschreiben der Köuigl Taubstummenanstalt

zu Paris. Der Hochlöbl. Borsteherschaft der
Blinden- und Taubstummenanstalt in Zürich
hochachtungsvollst vorgelegt.

Lithogr. Mskr. von 44 Folioseiten. Ohne Datum.

Inhalt:
1. Ansichten über die eigentümliche Lage der

Taubstummen.

2. Ansichten über die Gebärdensprache, Schrift und
Tonsprache. Grundsätze bey der intellektuellen
Bildung der Taubstummen.

3. Stufenfolge des Unterrichtes im allgemeinen und
in einzelnen Fächern. — Resultate.

4. Industrie.
5. Leibliche Besorgung, Pflege und Erziehung.
6. Gründung, Beaufsichtigung, Unterhaltung der

Anstalt, Zahl der Zöglinge, Zahl der
Taubstummen im Kanton Zürich ?c.

7. Personalia.
8. Nachträge.

— Zwei Abende unter den Zöglingen der Blindenanstalt
in Zürich im Frühjahr 1826. Ein poetischer Ver-
such als Beitrag zur Beantwortung der Frage, ob
der Blinde oder Taubstumme mehr zu beklagen sey.

Zch., Orell Füßli, 1827. — 54 S.
Neudruck von 20 S, besorgt v. G. Kull, 1915.

— Geschichtliche Mitteilungen über Tanbstummcnbildung.
Anh. z. d. J.-B. der T.-A. Zürich 1827/28 und
1828/29, je 8 S.

— Bericht über Tailbstnmme nnd Taubstummenunterricht,
an Staatsrat Baron Degerando in Paris gerichtet.
J.-B. der T.-A. Zürich 1829/30, S. 16-23.

— Meine Beobachtungen, Bestrebungen und Schicksale
während meines Aufenthaltes im Kanton Zürich
vom Jahr 1825—1839.

1. H. 1825—1832. — 117 S.
2. H. 1832-1836 — 111 S.
3. H. 1836—1838. - 111 S.
4. H. 1839. 171 S.
St. Gallen, Scheitlin à Zollikofer, 1340.

Inhalt:
1. H. 1825—1332: Reform der Blindenanstalt und
Errichtung des Taubstummeninstitutes. Betrachtungen

über das Leben und die Bildung der Blinden
und der Taubstummen. — 3.H. S. 117, 111—171.

Besprochen in den „Allg. schw. Schulblättern",
im „Schw Republikaner", 1340, S. 161—162, und
1841, S. 233-236.

— Elementar-Sprachbildungslehre. Das ist: Anleitung
und umfassender Stoff, die Kinder auf eine
bildende Weise im Reden, Schreiben und Lesen zu
unterrichten.

Zch., Orell Füßli, 1831.
Inhalt:

I. Handb. f. d. Lehrer, cnth. d. Begründung u. genaue Dar-
stellg. e. zweckmäß. Verfahrungsart b.Unterr. im Reden, Schreiben

u.Lesen, Begriffsentwickelung, mit Hinweisung auf d. Stoff
der Lehrbücher f. Schüler, ucbst eingehenden sprachlehrliaien
Erklärungen u. Nachträgen. — 108 S.

II. Lesebuch f. d. Schüler, enth. d. ersten Uebungen Im Aus-
sprechen, Schreiben n. Lesen, Begriffsentwickelung in einfachen
Sätzen, kurzen Beschreibungen und Erzählungen.

III. Lesebuch f. d. Schüler, cnth. d. Entwickelung religiöser
Begriffe u. Erzählungen nach d. blbl. Geschichte, in einer dem
Sprachverständnisse des Schülers angepaßten Schreibart. KZ S.

IV. Lesebuch f. d. Schüler, enthaltend d. notwendigsten sprachlichen

Kenntnisse, durch Beispiele erläutert u. in einfache
Regeln zusammengefaßt. — IIS S.

Bühlcr & Werder, Buchdrnckerei zum „Althos", Bern-
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